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WERTPAPIER-INFORMATIONSBLATT DER ELBSTEIN AG NACH § 4 WERTPAPIERPROSPEKTGESETZ 

WARNHINWEIS: DER ERWERB DIESES WERTPAPIERS IST MIT ERHEBLICHEN RISIKEN VERBUNDEN UND KANN ZUM VOLLSTÄNDIGEN 

VERLUST DES EINGESETZTEN VERMÖGENS FÜHREN. 
Stand: 11. Juli 2025 / Aktualisierungen: 0 
1.  Art, genaue Bezeichnung und ISIN des Wertpapiers 

 Art: Aktie nach § 2 Nr. 1 Wertpapierprospektgesetz (WpPG) i.V.m. Artikel 2 lit. b) Verordnung (EU) 2017/1129 (ProspektVO) 
Genaue Bezeichnung: Auf den Inhaber lautende, nennwertlose Stückaktie der Elbstein AG (nachfolgend auch „Emittentin“ oder „Gesellschaft“ genannt) mit 
einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von EUR 1,00. 
Internationale Wertpapier-Identifikationsnummer (ISIN): DE000A1YDGT7 

2.  Funktionsweise des Wertpapiers/damit verbundene Rechte 

 Funktionsweise des Wertpapiers: Aktien verbriefen den Anteil an einer Aktiengesellschaft. Aktien gewähren ein Stimmrecht in der Hauptversammlung und den 
Anspruch auf einen Anteil an Bilanzgewinn (Dividende) und Liquidationserlös. Dadurch vermitteln Aktien eine Beteiligung an der Gesellschaft, die sie ausgibt. 
Die Aktien werden in Depots bei Kreditinstituten verwahrt. Es handelt sich um eine Girosammelverwahrung, daher erfolgt eine Verwahrung der Wertpapiere 
für alle Depotinhaber ungetrennt in einem einheitlichen Sammelbestand. 
Mit dem Wertpapier verbundene Rechte: Die Rechte der Aktionäre sind im Aktiengesetz (AktG) bzw. in der Satzung der Elbstein AG festgelegt und können in 
gewissem Umfang gesetzlich, durch Hauptversammlungsbeschlüsse oder eine Änderung der Satzung beschränkt oder ausgeschlossen werden. Derzeit sind 
in § 4 Abs. 5 der Satzung der Elbstein AG Vorgaben zum Ausschluss der gesetzlichen Bezugsrechte der Aktionäre enthalten. So kann bei Kapitalerhöhungen 
aus dem genehmigten Kapital das Bezugsrecht der Aktionäre ausgeschlossen werden. Darüber hinaus sind in der Satzung der Emittentin keine wesentlichen 
Beschränkungen oder Ausschlüsse von Aktionärsrechten vorgesehen. Die Kapitalerhöhung, die Gegenstand dieses Wertpapier-Informationsblatts ist, wurde 
unter Gewährung des mittelbaren Bezugsrechts der Aktionäre der Gesellschaft beschlossen. 
Stimmrechte, Teilnahme an der Hauptversammlung: Jede Aktie gewährt eine Stimme in der Hauptversammlung der Elbstein AG. Beschränkungen des 
Stimmrechts oder unterschiedliche Stimmrechte bestehen nicht. 
Gewinnanteilberechtigung: Die angebotenen Aktien sind ab dem 1. Januar 2025 gewinnberechtigt. Beschlossene Dividenden sind grundsätzlich am dritten 
auf den Gewinnverwendungsbeschluss der ordentlichen Hauptversammlung folgenden Geschäftstag fällig, sofern in dem Hauptversammlungsbeschluss oder 
in der Satzung keine spätere Fälligkeit festgelegt wird. Über die Verwendung eines etwaigen Bilanzgewinns und damit über seine vollständige oder teilweise 
Ausschüttung an die Aktionäre beschließt die ordentliche Hauptversammlung, die einmal jährlich in den ersten acht Monaten des Geschäftsjahrs stattzufinden 
hat. Einen Anspruch auf Dividendenzahlung hat der einzelne Aktionär nur im Fall eines entsprechenden Gewinnverwendungsbeschlusses der 
Hauptversammlung. Dividendenansprüche verjähren gemäß § 195 BGB nach Ablauf von drei Jahren. Die Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main, bei 
der die Globalurkunden über die Aktien der Gesellschaft hinterlegt werden, wird die auf die Aktien entfallenden Dividenden den jeweiligen Depotbanken 
automatisch gutschreiben. In absehbarer Zeit plant die Emittentin keine Dividende auszuschütten. 
Rechte im Fall einer Liquidation: Im Falle einer Auflösung der Gesellschaft ist der nach Begleichung sämtlicher Verbindlichkeiten verbleibende Liquidationserlös 
unter den Aktionären im Verhältnis ihrer Beteiligung am Grundkapital der Gesellschaft aufzuteilen, wenn nicht im Zeitpunkt der Aufteilung Aktien mit 
verschiedenen Rechten vorhanden sind.  
Verlustbeteiligung und Nachschusspflicht: Eine Nachschusspflicht oder Verlustbeteiligung der Anleger über das eingesetzte Kapital hinaus besteht nicht. Das 
allgemeine Emittentenrisiko bleibt davon unberührt.  
Form und Verbriefung der Aktien: Alle Aktien der Gesellschaft wurden und werden nach § 4 Abs. 2 der derzeit gültigen Satzung der Gesellschaft als auf den 
Inhaber lautende nennwertlose Stückaktien ausgegeben und in einer oder mehreren Globalurkunden ohne Gewinnanteilscheine verbrieft, die bei der 
Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main, Mergenthalerallee 61, 65760 Eschborn, hinterlegt wurden/werden. Die Form der Aktienurkunden und der 
Gewinnanteils- und Erneuerungsscheine bestimmt der Vorstand. Der Anspruch der Aktionäre auf Einzelverbriefung ist ausgeschlossen. Die Aktien der 
Gesellschaft, die Gegenstand des Angebots sind, sind mit den gleichen Rechten ausgestattet wie alle anderen Aktien der Gesellschaft und vermitteln keine 
darüberhinausgehenden Rechte oder Vorteile. Die bestehenden Aktien der Gesellschaft werden im Freiverkehr an der Börse Hamburg unter der 
ISIN DE000A1YDGT7 gehandelt. Die angebotenen Aktien werden aufgrund einer abweichenden Gewinnberechtigung erst nach Gattungsgleichstellung nach 
der nächsten ordentlichen Hauptversammlung der Gesellschaft, die über die Gewinnverwendung für das Geschäftsjahr 2024 entscheidet, unter der laufenden 
ISIN geführt. Bis dahin werden die angebotenen Aktien unter der separaten ISIN DE000A40ZVA4 verbucht und werden nicht an der Börse handelbar sein. 
Übertragbarkeit: Die Aktien können nach den für auf den Inhaber lautende Aktien geltenden rechtlichen Vorschriften frei übertragen werden. Es bestehen 
keine Veräußerungsverbote oder Beschränkungen hinsichtlich der Übertragbarkeit der Aktien. 
Bezugsrechte und sonstige Rechte: Jedem Aktionär stehen grundsätzlich Bezugsrechte auf die im Rahmen einer Kapitalerhöhung neu auszugebenden Aktien 
zu (§ 186 AktG). Ein Bezugsrecht besteht nicht bei bedingten Kapitalerhöhungen und kann in bestimmten Fällen durch den Beschluss des Vorstands mit 
Zustimmung des Aufsichtsrates ausgeschlossen werden. Die Satzung der Emittentin sieht eine solche Ermächtigung in § 4 Abs. 5 vor. Darüber hinaus sind 
diverse sonstige Rechte mit den Aktien verbunden, insbesondere das Recht zur Anfechtung von Hauptversammlungsbeschlüssen (§ 245 Nr. 1-3 AktG), das 
Auskunftsrecht (§ 131 AktG) sowie ggfs. diverse Minderheitsrechte. 

3. Emittentin/Anbieterin/ Geschäftstätigkeit/Garantiegeber 

 Emittentin und Anbieterin ist die Elbstein AG, gegründet am 12. Oktober 2001 in Form einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) unter der Firma 
„JFE Holding GmbH“ (AG Hamburg, HRB 81821). Durch Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 24. Oktober 2013 wurde die Emittentin im Wege des 
Formwechsels von einer GmbH in eine Aktiengesellschaft unter der aktuellen Firma „Elbstein AG“ umgewandelt. Der Rechtsformwechsel und die 
Umfirmierung“ wurden am 5. Dezember 2013 in das Handelsregister eingetragen. Die Elbstein AG hat ihren Sitz in Hamburg, Geschäftsanschrift: Brook 1, 
20457 Hamburg, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Hamburg unter der Registernummer HRB 129858, vertreten durch ihren Vorstand Herrn 
Dr. Olaf Hein und Herrn Volker Lemke. Geschäftstätigkeit der Emittentin ist der Erwerb und die Veräußerung sowie die Verwaltung von eigenen Beteiligungen 
an Kapital- und Personengesellschaften einschließlich der Beteiligung an börsennotierten Aktiengesellschaften im In- und Ausland. Darin eingeschlossen ist 
auch der Erwerb, die Veräußerung und die Verwaltung von inländischen Immobilien sowie Beteiligungen an inländischen Immobiliengesellschaften. Den 
Anlageschwerpunkt der Emittentin bilden Kapitalbeteiligungen an Immobiliengesellschaften, bei denen es sich überwiegend um kleinere und mittelgroße 
Gesellschaften aus dem deutschsprachigen Raum handelt. Wesentliche Tochtergesellschaft ist die HCK Beteiligungs GmbH mit Sitz in Ahrensburg (Anteil 
94,98 Prozent). Aufgrund der im Juli 2025 beschlossenen Kapitalerhöhung (s. näher dazu unter Ziffer 8., Abschnitt „Gegenstand des Angebots“) soll die 
Emittentin 89,9% der Geschäftsanteile an der Seebeck Werftquartier GmbH mit dem Sitz in Bremerhaven (nachfolgend auch „Zielgesellschaft“ genannt) 
erwerben. Nach dem Vollzug des Erwerbs wird die Zielgesellschaft der Schwerpunkt des Vermögens der Emittentin sein. Die Zielgesellschaft hält 
umfangreichen Grundbesitz in Bremerhaven, auf dem schwerpunktmäßig Wohnimmobilienprojekte realisiert werden sollen. Die Bebauungspläne stehen 
derzeit noch aus.  
Es gibt weder für die Elbstein AG noch für die vollständige oder teilweise Platzierung der Kapitalerhöhung einen Garantiegeber. 

4. Die mit dem Wertpapier und der Emittentin verbundenen Risiken 

 Die nachstehenden wesentlichen Risiken sind nicht die einzigen Risiken, denen die Emittentin ausgesetzt ist. Es bestehen weitere Risiken, die der Emittentin 
gegenwärtig nicht bekannt sind oder die derzeit für nicht wesentlich erachtet werden. Im ungünstigsten Fall kann es zur Insolvenz der Emittentin und damit 
zum Totalverlust des vom Anleger investierten Kapitals kommen. 
Mit dem Wertpapier verbundene Risiken: 
Maximalrisiko / Insolvenz: Eine Insolvenz der Emittentin würde voraussichtlich zum Totalverlust des eingesetzten Kapitals ihrer Aktionäre führen. Eine 
Investition in Aktien trägt das Eigenkapitalrisiko mit sich. Insbesondere werden im Insolvenzfall vorrangig die Forderungen der Gesellschaftsgläubiger 
befriedigt. Weiteres Gesellschaftsvermögen steht danach zur Verteilung an die Aktionäre in der Regel nicht mehr zur Verfügung. 
Preisschwankungen: Der Bezugspreis der Aktien wird möglicherweise nicht dem Kurs entsprechen, zu dem die Aktien der Emittentin nach dem Angebot an 
Wertpapierbörsen gehandelt werden. Es besteht keine Gewähr, dass sich nach dem Angebot ein liquider Handel in den Aktien entwickeln und anhalten wird. 
Die Zahl der im Streubesitz befindlichen Aktien, schwankende tatsächliche oder prognostizierte Ergebnisse sowie Änderungen der allgemeinen Lage der 
Branche von Beteiligungen, Konjunkturschwankungen und die allgemeine Entwicklung der Finanzmärkte können zu erheblichen Kursschwankungen der Aktie 
der Emittentin führen und deren Kurs wesentlich nachteilig beeinflussen.  
Börsengeschäfte mit Aktien der Emittentin: Es besteht das Risiko, dass im Rahmen von Börsengeschäften mit den Aktien der Elbstein AG Verluste realisiert 
werden, die neben Kursverlusten etwa auch durch Kosten, wie Transaktionskosten entstehen können. 
Aktienverkäufe: Es lässt sich nicht vorhersagen, welche Auswirkungen zukünftige Aktienverkäufe auf den Börsenkurs der Emittentin haben werden. Ein 
erhöhtes Angebot von Aktien der Emittentin durch Aktienverkäufe könnte sich wesentlich nachteilig auf den Börsenkurs der Aktie auswirken. Dieses Risiko ist 
dadurch erhöht, dass die Aktie der Emittentin im Freiverkehr der Börse Hamburg und an den anderen Handelsplätzen, an denen die Aktie der Emittentin 
gehandelt werden kann, eine geringe Liquidität aufweist. 
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Risiko, dass die Durchführung der Kapitalerhöhung scheitert: Die Eintragung der Durchführung der Kapitalerhöhung im Handelsregister muss aufgrund der 
Vorgaben des genehmigten Kapitals bis zum 10. August 2025 erfolgen. Gelingt das nicht werden die Zeichnungsaufträge von Aktionären (einschließlich 
Überbezug) rückabgewickelt und die zur Zahlung des Bezugspreises bereits entrichteten Beträge über die Depotbanken erstattet. Diese 
Rückforderungsansprüche der Aktionäre sind ungesichert. Für die Aktionäre besteht das Risiko, dass sie ihre gegen die Emittentin gerichteten 
Rückforderungsansprüche nicht realisieren können.  
Nachteilige Effekte aufgrund möglicher zukünftiger Kapitalaufnahmen: Die Emittentin wird evtl. zukünftig Kapitalaufnahmen (Eigen- und Fremdkapital) 
durchführen. Sie kann nicht gewährleisten, dass ihr das zu angemessenen Bedingungen gelingen wird, zumal dabei Umstände, die außerhalb der 
Einflussmöglichkeiten der Emittentin liegen, eine Rolle spielen, wie zum Beispiel die allgemeine Verfassung der Kapitalmärkte. Sollte sich im Markt die 
Überzeugung herausbilden, dass es zu solchen Kapitalmaßnahmen kommt, kann sich dies bereits nachteilig auf den Börsenkurs der Emittentin auswirken. 
Eine Eigenkapitalaufnahme kann zudem eine Verwässerung der Anteile und der Vermögensposition der bestehenden Aktionäre zur Folge haben, wenn 
Bezugsrechte ausgeschlossen werden oder diese durch die bestehenden Aktionäre nicht ausgeübt werden. Die Durchführung der Kapitalerhöhung kann sich 
ferner nachteilig auf den Börsenkurs der Aktien der Gesellschaft auswirken mit der Folge, dass bestehende Aktionäre ihre Aktien nur noch zu einem schlechten 
Kurs verkaufen können. Eine Fremdkapitalaufnahme kann die Stellung von Sicherheiten erfordern. Jeder der vorgenannten Umstände könnte sich erheblich 
negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin und damit negativ auf den Wert der Aktie und auf das eingesetzte Kapital des Anlegers 
auswirken. 

 Mit der Emittentin verbundene Risiken: 
Marktrisiko: Die Emittentin hält Kapitalbeteiligungen überwiegend an kleineren und mittelgroßen börsennotierten Unternehmen, deren Aktienkurse häufig 
deutlich stärkeren Schwankungen unterliegen als die Aktien großer, etablierter Unternehmen. Diese Kursvolatilität kann durch allgemeine Marktbedingungen, 
wirtschaftliche Entwicklungen oder unternehmensspezifische Ereignisse ausgelöst werden und hat direkten Einfluss auf den Wert der gehaltenen 
Beteiligungen. Negative Kursentwicklungen können somit zu erheblichen Wertverlusten und Verminderung des Vermögens der Emittentin führen. 
Liquiditätsrisiko: Die handelbaren Aktien kleinerer und mittelgroßer Unternehmen weisen häufig eine geringere Liquidität auf, das heißt, es sind nur wenige 
Aktien im Markt verfügbar und der Handel erfolgt weniger regelmäßig. Dies kann dazu führen, dass die Emittentin ihre Beteiligungen nicht jederzeit oder nur 
zu ungünstigen Kursen verkaufen kann. In Situationen mit geringer Marktliquidität kann sich zudem der Preis für den Verkauf der Aktien erheblich 
verschlechtern, was den wirtschaftlichen Erfolg der Emittentin negativ beeinflusst. 
Abhängigkeit von der Entwicklung der Immobilienprojekte der zukünftigen Tochtergesellschaft der Emittentin der Seebeck Werftquartier GmbH: Die Emittentin 
ist von der Entwicklung ihrer zukünftigen Tochtergesellschaft, der Seebeck Werftquartier GmbH als zukünftig des wesentlichen Vermögens der Emittentin 
abhängig. Die Durchführung der von der Seebeck Werftquartier GmbH geplanten Immobilienprojekte unterliegt verschieden typischen Risiken in der 
Immobilienbranche wie unvorhersehbare Baukosten, steigende Zinsen bei der Fremdfinanzierung der Projekte, negative Konjunkturentwicklung der Nachfrage. 
Es besteht das Risiko, dass die Immobilienprojekte der Seebeck Werftquartier GmbH nicht so gewinnbringend entwickelt werden wie geplant oder sogar 
scheitern. Dadurch wird sich der Wert dieser Beteiligung der Emittentin negativ entwickeln bis zur möglichen Abschreibung des Werts dieser Beteiligung, wie 
in der Vergangenheit mit anderen Beteiligungen der Emittentin schon passiert ist. Dadurch würden nicht nur die Finanzmittel der Emittentin, die sie in den 
Erwerb dieser Tochtergesellschaft investiert, verloren gehen, sondern würde auch der Wert des Unternehmens der Emittentin wesentlich beeinträchtigt, soweit 
die Emittentin die mögliche Investitionsverluste in diese Beteiligung nicht kompensieren könnte. 
Konzentrationsrisiko: Die Kapitalbeteiligungen der Emittentin sind überwiegend auf kleinere und mittelgroße Unternehmen aus dem deutschsprachigen Raum 
konzentriert. Eine starke regionale und/oder branchenbezogene Fokussierung erhöht das Risiko, dass negative wirtschaftliche, politische oder regulatorische 
Entwicklungen in diesen Märkten oder Sektoren die Wertentwicklung der Beteiligungen und damit das Vermögen der Emittentin deutlich beeinträchtigen 
können. 
Risiko branchenspezifischer Abhängigkeit: Ein wesentlicher Teil der Beteiligungen der Emittentin entfällt auf Unternehmen aus der Immobilienbranche. Die 
Entwicklung des Immobilienmarkts ist jedoch stark abhängig von makroökonomischen Faktoren wie Zinsen, Inflation, Finanzierungskonditionen, politischer 
Regulierung und Konjunkturverlauf. Negative Veränderungen dieser Rahmenbedingungen können sich erheblich auf die Geschäftstätigkeit und Bewertung 
von Immobilienunternehmen auswirken. Dies kann zu Kursverlusten bei den entsprechenden Beteiligungen und infolgedessen zu einer Verschlechterung der 
Vermögens- und Ertragslage der Emittentin führen. 
Zinsänderungsrisiko im Immobiliensektor: Immobilienaktien reagieren besonders sensibel auf Veränderungen des Zinsniveaus. Steigende Zinsen erhöhen 
typischerweise die Finanzierungskosten für Immobilienunternehmen und können gleichzeitig die Attraktivität von Immobilieninvestments gegenüber anderen 
Anlageklassen (z. B. Anleihen) verringern. Dies kann zu rückläufigen Aktienkursen im Immobiliensektor führen. Eine Zinswende oder anhaltend hohes 
Zinsumfeld kann somit erhebliche Auswirkungen auf den Marktwert der Beteiligungen der Emittentin haben. 
Unternehmensspezifische Risiken: Kleinere und mittelgroße Unternehmen sind häufig weniger breit diversifiziert und verfügen über geringere finanzielle und 
operative Ressourcen als Großunternehmen. Dies kann zu einer höheren Anfälligkeit gegenüber wirtschaftlichen Schwankungen, Wettbewerb und operativen 
Schwierigkeiten führen. Zudem ist bei solchen Unternehmen das Insolvenzrisiko oft höher, was im Extremfall zum vollständigen Verlust der Beteiligungen 
führen kann. 
Dividenden- und Ertragsrisiko: Viele kleinere und mittelgroße Unternehmen schütten nur unregelmäßig oder keine Dividenden aus, da sie Gewinne häufig für 
Wachstum oder zur Stärkung der Eigenkapitalbasis verwenden. Dadurch kann die Emittentin nicht regelmäßig mit Erträgen aus ihren Beteiligungen rechnen, 
was sich negativ auf die Ertragslage und Ausschüttungsmöglichkeiten der Emittentin auswirken kann. 
Risiko von Beteiligungsabwertungen: Sollte sich die wirtschaftliche Lage eines Beteiligungsunternehmens verschlechtern, kann dies zu dauerhaften 
Wertminderungen der Beteiligungen führen. Die Emittentin ist in solchen Fällen verpflichtet, Abschreibungen vorzunehmen, was das Eigenkapital und die 
Bilanzstruktur negativ beeinflussen und die finanzielle Stabilität der Emittentin beeinträchtigen kann. So wurden in den Geschäftsjahren 2022 und 2023 die 
Abschreibung auf die Beteiligungen der Emittentin an der ERWE Immobilien AG und an der Corestate Capital Holding S.A. insgesamt in Höhe von 
EUR 28.632.614,86 vorgenommen.  
Risiken in Bezug auf die Aktionärsstruktur: Selbst wenn alle Aktien, die der Gegenstand dieses Wertpapier-Informationsblattes sind, platziert werden, wird 
Mehrheit der Aktien der Emittentin von den Mitgliedern der Familie Ehlerding, darunter auch das Aufsichtsratsmitglied der Emittentin Herr Karl Ehlerding, 
weiterhin gehalten. Die Mitglieder der Familie Ehlerding werden weiterhin in der Lage sein, einen wesentlichen Einfluss auf die Gesellschaft und ihre 
Geschäftstätigkeit auszuüben. Die Interessen der Familie Ehlerding könnten den Interessen anderer Aktionäre entgegenstehen. 

5. Verschuldungsgrad der Emittentin 

 Der Verschuldungsgrad bezeichnet das Verhältnis von Fremdkapital zu Eigenkapital in Prozent. Der Verschuldungsgrad gibt Auskunft über die 
Finanzierungsstruktur eines Schuldners. Der auf der Grundlage des Einzelabschlusses der Emittentin zum 31. Dezember 2024 berechnete Verschuldungsgrad 
der Emittentin beträgt 8,31 %.  

6. Aussichten für die Kapitalrückzahlung und Erträge unter verschiedenen Marktbedingungen 

 Bei den nachfolgend aufgeführten Szenarien handelt es sich nicht um eine abschließende Aufzählung. Daneben kann es weitere Szenarien geben; so kann 
z.B. eine mögliche Insolvenz der Emittentin zu einem Totalverlust des eingesetzten Kapitals führen. Der Anleger hat außer im Falle einer Auflösung der 
Gesellschaft und unter der Voraussetzung eines ausreichenden Liquidationsüberschusses keinen Anspruch auf Rückzahlung des eingesetzten Kapitals. Der 
Anleger kann jedoch grundsätzlich seine Elbstein-Aktien börslich und außerbörslich veräußern. Der hierbei zu erzielende Veräußerungspreis hängt zum einen 
von der wirtschaftlichen Entwicklung der Emittentin selbst ab (z.B. Bonität), zum anderen aber auch von der Veräußerbarkeit der Aktien (Liquidität) und der 
allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung sowie der damit einhergehenden Entwicklung der Aktienmärkte. Die wirtschaftliche Entwicklung der Emittentin hängt 
maßgeblich von der Entwicklung ihrer zukünftigen Tochtergesellschaft der Seebeck Werftquartier GmbH sowie davon ab, wie sich der Markt für Immobilien, 
insbesondere Wohnimmobilien, in der Bundesrepublik Deutschland zukünftig entwickeln wird. Die Entwicklung der Kauf- und Mietpreise für Immobilien, die 
Entwicklung der Baukosten sowie die Entwicklung der Darlehenszinsen hat wesentlichen Einfluss auf den wirtschaftlichen Erfolg der Emittentin. Beispielsweise 
könnten eine Verschlechterung der Bonität der Emittentin und/oder eine Verschlechterung der gesamtwirtschaftlichen Lage und/oder ein Anstieg des 
allgemeinen Zinsniveaus oder eine Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage einzelner Portfoliogesellschaften, insbesondere der Seebeck Werftquartier 
GmbH, sowie Änderungen der geltenden gesetzlichen Rahmenbedingungen für den Immobilienmarkt, Investitionen in Aktien oder andere Wertpapiere jeweils 
dazu führen, dass Investitionen in Aktien der Gesellschaft für Anleger unattraktiver werden, mit der Folge, dass der Aktienkurs der Emittentin fällt. Die Fähigkeit 
der Emittentin, künftig Dividenden auszuschütten, hängt von ihrer wirtschaftlichen Entwicklung und insbesondere ihrer Fähigkeit, nachhaltig Gewinne zu 
erwirtschaften, ab. Unabhängig hiervon, plant die Emittentin in absehbarer Zeit keine Dividende auszuschütten. Sowohl bei positiver als auch bei neutraler 
oder negativer Entwicklung sind keine Erträge aus Rechten aus der Aktie in den nächsten Jahren zu erwarten. Erträge sind allein aus Veräußerungsgewinnen 
zu erzielen, soweit Aktionäre ihre Aktien zu einem Preis veräußern, der über dem jeweiligen Erwerbspreis zuzüglich etwaiger Kosten liegt. 
Für die nachfolgende Szenariobetrachtung wird davon ausgegangen, dass der Anleger 10.000 Aktien zum Bezugspreis von EUR 1,85 je Aktie (d.h. zu 
insgesamt EUR 18.500,00) erwirbt und zu einem späteren Zeitpunkt veräußert. Es werden pauschale Kosten – z.B. für Steuerberater und Bankkosten – in 
Höhe von 1 % des Bezugspreises angenommen. Steuerliche Auswirkungen werden ebenso wie mögliche Dividendenzahlungen in der Szenariodarstellung 
nicht berücksichtigt. Die dem Anleger tatsächlich entstehenden Kosten können von den in der Szenariobetrachtung zugrunde gelegten Kosten abweichen. 
Prognosen sind kein verlässlicher Indikator für eine tatsächliche Wertentwicklung. 
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Szenario (Prognose) Kosten Veräußerungserlös Nettobetrag (Veräußerungserlös abzgl. Kosten) 

Der Anleger verkauft bei positivem Szenario zu 110 % des Bezugspreises EUR 185,00 EUR 20.350,00 EUR 20.165,00 

Der Anleger verkauft bei neutralem Szenario zu 100 % des 
Bezugspreises 

EUR 185,00 EUR 18.500,00 EUR 18.315,00 

Der Anleger verkauft bei negativem Szenario zu 90 % des Bezugspreises EUR 185,00 EUR 16.650,00 EUR 16.465,00 
 

7. Die mit dem Wertpapier verbundenen Kosten und Provisionen 

 Die nachfolgende Darstellung fasst die mit dem Wertpapier verbundenen Kosten und die von der Emittentin an Dritte gezahlten Provisionen zusammen. 
Kosten auf Ebene der Anleger: Es können für den Anleger Kosten insbesondere im Zusammenhang mit dem Erwerb, der Verwaltung und der Veräußerung 
der Aktie entstehen, beispielsweise die üblichen Order- und Depotgebühren. Die Emittentin stellt dem Anleger keine Kosten in Rechnung. 
Kosten auf Ebene der Emittentin: Für die Emission der Aktien im Rahmen des öffentlichen Angebots fallen auf Ebene der Emittentin Emissionskosten in Höhe 
von EUR 101.000,00 an, davon Bankkosten in Höhe von EUR 25.000,00, Notar- und Rechtsberatungskosten in Höhe von EUR 75.000,00 und sonstige Kosten 
(z.B. Veröffentlichungskosten) in Höhe von EUR 1.000,00. 
Provisionen: Für die Emission der Aktien im Rahmen des öffentlichen Angebots werden der Emittentin und den Anlegern keine Provisionen berechnet, außer 
gegebenenfalls übliche Effektenprovisionen, die den Anlegern von ihren Depotbanken in Rechnung gestellt werden, abhängig von den Vereinbarungen 
zwischen dem Anleger und den Depotbanken. 

8. Angebotskonditionen/Emissionsvolumen des Angebots 

 Gegenstand des Angebots: Der Vorstand der Emittentin hat am 9. Juli 2025 mit Zustimmung des Aufsichtsrats eine Kapitalerhöhung gegen Einlagen in Höhe 
von bis zu EUR 15.000.000,00 aus dem Genehmigten Kapital 2020 durch Ausgabe von bis zu 15.000.000 Stückaktien mit Bezugsrecht der Aktionäre im Wege 
eines mittelbaren Bezugsrechts beschlossen („Neue Aktien“). Große Aktionäre haben sich gegenüber der Gesellschaft verpflichtet, ihre Bezugsrechte auf 
insgesamt 13.987.782 Neue Aktien nicht auszuüben, sondern den Gesellschaftern der Seebeck Werftquartier GmbH mit dem Sitz in Bremerhaven, eingetragen 
im Handelsregister des Amtsgerichts Bremen unter HRB 36333 HB („Zielgesellschaft“) zum Zwecke der Zeichnung gegen Sacheinlagen in Form der 
Einbringung von 89,9 % der Geschäftsanteile an der Zielgesellschaft zur Verfügung zu stellen. Gegenstand des öffentlichen Angebots sind daher 1.012.218 
neue, auf den Inhaber lautende Stückaktien der Elbstein AG mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von jeweils EUR 1,00 („Angebotsaktien“). 
Angebotszeitraum: Der Angebotszeitraum beginnt am 15. Juli 2025 (0:00 Uhr) und endet am 28. Juli 2025 (24:00 Uhr). 
Zeichnungsverfahren: Anleger können Kaufangebote über ihre Depotbank abgeben unter Verwendung eines von der Depotbank i.d.R. zur Verfügung gestellten 
Formulars oder in einer anderen mit der jeweiligen Depotbank abzustimmenden Form. Vorbehaltlich der Vorgaben der jeweiligen Depotbank, können die 
Kaufangebote bis zum Ende des Angebotszeitraums erhöht, reduziert oder widerrufen werden; Mehrfachzeichnungen sind zulässig. 
Bezugspreis, Bezugsverhältnis: Die Anleger können insgesamt 1.012.218 neu auszugebende Aktien zu einem Bezugspreis von EUR 1,85 je Aktie beziehen. 
Das Bezugsrecht der Aktionäre ist in einem Verhältnis von 2:1 festgelegt, d.h. zwei bestehende Aktien berechtigen zu einem Bezug einer Angebotsaktie. 
Überbezug: Etwaige aufgrund des Bezugsrechts nicht bezogene Angebotsaktien werden bezugswilligen Aktionären parallel zum Bezugsangebot zum 
Überbezug zu dem festgesetzten Bezugspreis angeboten („Überbezug“). Ein Rechtsanspruch auf Zuteilung im Überbezug besteht jedoch nicht. 
Emissionsvolumen: Das maximale Emissionsvolumen für die Angebotsaktien, das am Ende des Angebotszeitraums erreicht werden kann, beträgt EUR 
1.872.603,30. Ein Mindestemissionsvolumen gibt es nicht. 

9. Geplante Verwendung des voraussichtlichen Nettoemissionserlöses: 

 Die geschätzten Gesamtkosten der Emission/des Angebots betragen EUR 101.000,00 bei unterstellter vollständiger Platzierung. Daraus ergibt sich bei einem 
Bruttoemissionserlös in Höhe von EUR 1.872.603,30 – bei vollständiger Platzierung – ein voraussichtlicher Nettoemissionserlös von EUR 1.771.603,30. Dieser 
soll vollständig für die Kosten der Verwaltung und Finanzierung der Beteiligungen verwendet werden, dabei überwiegend für die Finanzierung der 
Projektentwicklungen in der Seebeck Werftquartier GmbH.  

Hinweise nach § 4 Abs. 5 Wertpapierprospektgesetz 

  Die inhaltliche Richtigkeit des Wertpapier-Informationsblatts (WIB) unterliegt nicht der Prüfung durch die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
(BaFin).  

 Für das Wertpapier wurde kein von der BaFin gebilligter Wertpapierprospekt hinterlegt. Weitergehende Informationen erhält der Anleger unmittelbar vom 
Anbieter oder der Emittentin des Wertpapiers.  

 Der letzte Jahresabschluss der Emittentin zum 31. Dezember 2024 ist dem WIB als Anlage beigefügt. Der jeweils letzte offengelegte Jahresabschluss der 
Emittentin (auch zukünftige) kann außerdem bei der Emittentin jederzeit kostenlos angefordert werden.  

 Ansprüche auf der Grundlage einer in dem Wertpapier-Informationsblatt enthaltenen Angabe können nur dann bestehen, wenn die Angabe irreführend oder 
unrichtig ist oder der Warnhinweis nach § 4 Abs. 4 WpPG nicht enthalten ist und wenn das Erwerbsgeschäft nach Veröffentlichung des Wertpapier-
Informationsblatts und während der Dauer des öffentlichen Angebots, spätestens jedoch innerhalb von sechs Monaten nach dem ersten öffentlichen 
Angebot der Wertpapiere im Inland, abgeschlossen wurde.  

Sonstiges 

 Besteuerung: Es wird darauf hingewiesen, dass sich die Steuergesetzgebung des Mitgliedstaats des Anlegers und des Gründungsstaats der Emittentin auf 
die Erträge aus den Wertpapieren auswirken können. 
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













           





  

















 

















         



            



           







         
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